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Zusammenfassung

Hintergrund und Umfeld des neuen Programms

Eine gesunde Umwelt ist Voraussetzung für langfristigen Wohlstand und eine gute
Lebensqualität. Die Bürger Europas fordern ein hohes Niveau des Umweltschutzes.
Gleichzeitig werden die künftige wirtschaftliche Entwicklung und zunehmender Reichtum es
immer schwieriger machen, die Ressourcennachfrage nachhaltig zu befriedigen und die
Umweltverschmutzung zu bewältigen. Strenge Umweltnormen sind Motor für Innovation und
bieten wirtschaftliche Möglichkeiten. Die Gesellschaft muss nach einem
Wirtschaftswachstum streben, das nicht automatisch Umweltauswirkungen hat und zu
Umweltschäden führt. Auch die Wirtschaft muss sich stärker nach ökologischen Prinzipien
ausrichten, d.h. die gleichen oder mehr Produkte herstellen, aber gleichzeitig den Einsatz von
Rohstoffen verringern und weniger Abfälle produzieren. Unser Verbraucherverhalten muss
sich in Richtung mehr Nachhaltigkeit entwickeln.

In der Europäischen Union haben 30 Jahre Umweltpolitik zu einem umfassenden System von
Umweltkontrollen geführt. Mit dem fünften Umweltaktionsprogramm (1992-1999) "Für eine
dauerhafte und umweltgerechte Entwicklung" wurden zahlreiche neue Maßnahmen
eingeleitet. Gleichzeitig wurde erreicht, dass das Prinzip der Einbeziehung der
Umweltbelange in andere politische Maßnahmen auf breiter Ebene akzeptiert wurde. Die
Kommission hat eine Überprüfung des Programms vorgenommen und ist dabei zu dem
Schluss gekommen, dass bei der Bekämpfung der Verschmutzung in einigen Bereichen zwar
Fortschritte erzielt wurden, aber dennoch Probleme fortbestehen und die Qualität der Umwelt
sich weiter verschlechtern wird, wenn

– die Umweltvorschriften in den Mitgliedstaaten nicht besser umgesetzt werden,

– Umweltbelange nicht noch umfassender in wirtschafts- und sozialpolitische Maßnahmen
einbezogen werden, die die Umwelt noch stärker belasten würden,

– die Beteiligten und die Bürger nicht mehr Verantwortung für den Umweltschutz
übernehmen;

– keine Maßnahmen zur Bekämpfung einiger ernster und dauerhafter Umweltprobleme
sowie verschiedener neu entstehender Probleme ergriffen werden.

Vor diesem Hintergrund wurde der strategische Schwerpunkt des sechsten
Umweltaktionsprogramms festgelegt. In diesem Programm sind die Umweltziele und -
prioritäten der Gemeinschaftsstrategie für eine nachhaltige Entwicklung beschrieben. Das
Programm enthält somit die wichtigsten Prioritäten und Ziele der gemeinschaftlichen
Umweltpolitik für die nächsten fünf bis zehn Jahre und beschreibt die erforderlichen
Einzelmaßnahmen.

Ein strategisches Konzept zur Erreichung der Umweltziele

Die Umweltpolitik muss innovative Konzepte entwickeln und neue Wege der
Zusammenarbeit mit ganz verschiedenen Bereichen der Gesellschaft suchen.
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Die Umsetzung der Umweltvorschriftenmuss verbessert werden. Um dies zu erreichen, sollte
ein entschiedenes rechtliches Vorgehen beim Europäischen Gerichtshof mit der Förderung der
besten Praktiken und einer Politik des öffentlichen Aufzeigens guter und schlechter Beispiele
kombiniert werden.

Die Einbeziehung der Umweltbelange in andere politische Maßnahmenmuss vertieft werden,
indem z.B. alle politischen Initiativen der Kommission unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet
werden. Die erzielten Fortschritte sollten anhand von Indikatoren und Leistungsvergleichen
bewertet werden.

Die Umweltpolitik wird sich zunehmendMarktmechanismenzunutze machen, indem sie
gezielter auf die Interessen von Wirtschaft und Verbrauchern eingeht und somit eine
nachhaltige Produktion und nachhaltige Verbrauchsmuster fördert. Statt Unternehmen
lediglich für Fehlverhalten zu bestrafen, sollten vielmehr Pläne zur Belohnung eines
vorbildlichen Umweltverhaltens erstellt werden. Die Verbraucher müssen über die richtigen
Informationen verfügen, um sich für umweltfreundliche Produkte entscheiden zu können und
somit den Markt in einer bestimmten Richtung zu beeinflussen. Öffentliche Subventionen
sollten umweltfreundliche Praktiken fördern. Die Wirtschaft muss zu Innovation angeregt
werden, indem ihr z.B. die Möglichkeiten der Anwendung, Entwicklung und Verbreitung
sauberer Techniken vor Auge geführt werden.

Der Bürger trifft täglich Entscheidungen, die sich direkt oder indirekt auf die Umwelt
auswirken. Qualitativ bessere und leichter zugängliche Informationen über die Umwelt und
über praktische Fragen können die Meinungsbildung unterstützen und damit Entscheidungen
beeinflussen.

Auch die Raumplanungsentscheidungenin den Mitgliedstaaten können signifikante
Auswirkungen auf die Umwelt haben, die Landschaft zersplittern und die Umweltbelastung in
städtischen Gebieten und an der Küste erhöhen. Die Gemeinschaft kann hier Hilfe leisten,
indem sie im Rahmen der Strukrutfonds die besten Praktiken fördert.

Die hier skizzierten Konzepte gelten für das gesamte Spektrum der Umweltfragen. Besondere
Aufmerksamkeit gilt jedoch vier prioritären Maßnahmenbereichen.

Bekämpfung der Klimaänderungen

Ziel - Stabilisierung der Konzentration von Treibhausgasen in der Atmosphäre auf einem
Niveau, das keine unnatürlichen Klimaänderungen verursacht.

Die Wissenschaftler sind sich darüber einig, dass Klimaänderungen stattfinden und dass diese
durch den Menschen verursacht werden. Menschliche Tätigkeiten führen zu einem Anstieg
der Konzentrationen von Treibhausgasen, die wiederum Ursache des Problems der
Klimaänderungen sind. Erste Priorität des sechsten Umweltaktionsprogramms ist die
Ratifizierung und Umsetzung des Kyoto-Protokolls, dem zufolge Emissionen von
Treibhausgasen bis 2008-12 um 8 % gegenüber dem Stand von 1990 verringert werden
sollen. Dies wäre ein erster Schritt auf dem Weg zum langfristigen Ziel einer Verringerung
um 70 %.

Umwelt und biologische Vielfalt - Schutz einer einzigartigen Ressource
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Ziele - Schutz und Wiederherstellung der Funktionsweise natürlicher Systeme sowie
Erhaltung der biologischen Vielfalt in der Europäischen Union und weltweit; Schutz der
Böden vor Erosion und Verschmutzung.

Gesunde natürliche Systeme, die sich im Gleichgewicht befinden, sind Voraussetzung für
Leben und Funktionieren der Gesellschaft. Umweltbelastung durch die Verschmutzung, die
nicht nachhaltige Nutzung von Land und Meeren und die Gefahren für die biologische
Vielfalt sind Themen, die erneut angesprochen werden müssen. Der Schlüssel zum Erfolg
liegt in einer vollständigen Umsetzung der Umweltvorschriften. Wertvolle Lebensräume
könnten im Rahmen des Gemeinschaftsprogramms Natura 2000 geschützt werden, das
deshalb vollständig umzusetzen ist. Die Erweiterung des Schutzes auf ganze Landschaften
erfordert eine gründlichere und wirksame Einbeziehung des Schutzes von Umwelt und
biologischer Vielfalt in die Bereiche Landwirtschaft, Landschaftspflege, Forstwirtschaft und
Meerespolitik in Verbindung mit neuen Initiativen wie etwa zur Entwicklung einer
Bodennutzungsstrategie in Europa. Der Schutz der Meeresumwelt wird in Zukunft mehr
Gewicht erhalten.

Umwelt und Gesundheit

Ziel - Erreichen einer Umweltqualität, bei der vom Menschen hergestellte Schadstoffe,
einschließlich verschiedener Arten von Strahlung, nicht zu signifikanten
Gesundheitsauswirkungen bzw. Umweltgefahren führen.

Mittlerweile hat sich die Einsicht durchgesetzt, dass die Gesundheit des Menschen durch
Umweltprobleme wie die Luft- und Wasserverschmutzung, gefährliche Chemikalien und
Lärm beeinträchtigt wird. Deshalb benötigen wir einen ganzheitlichen und umfassenden
Ansatz für die Umwelt- und Gesundheitspolitik, bei dem der Schwerpunkt auf Vorsorge und
Vorbeugung gelegt wird und besonders anfällige Gruppen wie Kinder und ältere Menschen
besonders berücksichtigt werden. Ferner benötigen wir eine vollständige Umsetzung der
Rechtsvorschriften und weitere Maßnahmen in den einzelnen politischen Bereichen.

Nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen und Bewirtschaftung von Abfällen

Ziel - Erreichen einer Situation, in der die Tragfähigkeit der Umwelt durch den Verbrauch
von erneuerbaren und nicht erneuerbaren Ressourcen nicht überstiegen wird; Abkopplung
von Wirtschaftswachstum und Ressourcenverbrauch durch eine deutlich rationellere
Ressourcennutzung, eine Entmaterialisierung der Wirtschaft und Abfallvermeidung.

Die Gesellschaft übt immer stärkeren Druck auf die Ressourcen der Erde - insbesondere auf
erneuerbare Ressourcen wie Wasser, Luft und Nutzholz - aus. Wir benötigen deshalb eine
Strategie für steuerliche und sonstige Maßnahmen, dank der eine nachhaltigere
Ressourcennutzung gewährleistet werden kann.

Das Abfallvolumen wird weiter zunehmen, wenn keine Abhilfemaßnahmen getroffen werden.
Die Abfallvermeidung spielt deshalb eine Schlüsselrolle beim Konzept der integrierten
Produktpolitik. Hier benötigen wir zusätzliche Maßnahmen zur Förderung von
Abfallrecycling und -wiederverwertung.

Die Rolle der Europäischen Union auf der Weltbühne
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Die Umsetzung des sechsten Umweltaktionsprogramms erfolgt vor dem Hintergrund einer
erweiterten Europäischen Union, so dass künftige Maßnahmen sich an dieser breiteren
Perspektive orientieren müssen.

Die Umsetzung des gemeinschaftlichen Umweltrechts wird natürlich die Hauptaufgabe der
Beitrittsländer sein, die dabei durch Gemeinschaftsprogramme finanziell unterstützt werden.
Die Beitrittsländer haben die Möglichkeit, sich in Richtung eines nachhaltigen
Wirtschaftsmodells zu entwickeln, bei dem Art und Umfang der Umweltprobleme, denen
Westeuropa sich jetzt ausgesetzt sieht, vermieden werden.

Auf internationaler Ebene muss dafür gesorgt werden, dass Umweltbelange vollständig und
angemessen in alle Aspekte der gemeinschaftlichen Außenbeziehungen einbezogen werden.
Internationale Organisationen müssen Umweltaspekte ernsthaft berücksichtigen und
angemessene Mittel zur Verfügung stellen. Internationale Übereinkommen - insbesondere
über Klimaänderungen, biologische Vielfalt, Chemikalien und Wüstenbildung - müssen
unterstützt und umgesetzt werden.

Einbeziehung der Betroffenen und solide Kenntnisse als Grundlage der Politik

Eine erfolgreiche Umsetzung des sechsten Umweltaktionsprogramms ist nur dann möglich,
wenn die Betroffenen auf breiter Ebene einbezogen werden. Dies gilt für jede Phase der
politischen Entscheidungsfindung von der Einigung auf bestimmte Einzelziele bis zur
praktischen Umsetzung der Maßnahmen. Solide wissenschaftliche Kenntnisse und
wirtschaftliche Analysen, zuverlässige und aktuelle Umweltdaten und -informationen sowie
die Nutzung von Indikatoren werden die Grundlage für den Entwurf, die Umsetzung und die
Bewertung der Umweltpolitik bieten.

oo O oo

Der vorgeschlagene Beschluss über das sechste Umweltaktionsprogramm wird der
erweiterten Europäischen Union die Richtung zeigen, ihr den nötigen Schwung verleihen und
die erforderlichen Instrumente in die Hand geben, um eine saubere und sichere Umwelt
schaffen zu können. Bei diesem Vorhaben werden Bürger und Wirtschaft einbezogen und ein
Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung geleistet.


